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Liebe SchülerInnen und LehrerInnen, 

 

die Menschen der Demokratischen Republik (DR) Kongo im Herzen Afrikas haben sehr viel 

mit uns zu tun. Die Rohstoffe, die in ihrem Land abgebaut werden, finden sich in vielen unse-

rer Elektronik-Geräte wieder, z. B. in unseren heiß geliebten Handys. Der Kampf um die Roh-

stoffe hat dort schon viele Millionen Menschen das Leben gekostet. 

 

Informiert euch hier über die Geschichte des Kongos und über die aktuellen sozialen, wirt-

schaftlichen und politischen Verhältnisse in diesem Land in Zentral-Afrika.  

 

 
Handy Schrott ... 

Die Wegwerf-Gesellschaft und ihre Folgen 

 

Im österreichischen Weihnachtsgeschäft stürmen die Kunden zurzeit vor allem die Elektronikgeschäf-
te. Smartphones, Handys und Co sind bei gewissen Marken nur noch auf Warteliste zu haben. 250 

Millionen Euro sollen heuer in digitale Weihnachtsgeschenke investiert werden. Bereits nach zwei bis 

drei Jahren werden die Handys gegen die nächstbessere Generation ausgetauscht. Das produziert 

einen Müllberg von Abermillionen von Altgeräten in Europa. Dieser Elektronikschrott landet zum Teil 

im Müll oder öfter noch auf dubiosen Wegen in Entwicklungs- und Schwellenländern, wo die giftigen 

Inhaltsstoffe unter mittelalterlichen Bedingungen recycelt werden und die Umwelt ruinieren. Alte 

Handys enthalten wertvolle Edel- und Sondermetalle, die am Weltmarkt hohe Preise erzielen und 

unter abenteuerlichen Umständen aus den Minen der Dritten Welt geholt werden müssen. 

 
"Weltjournal" zeigt in einer weltweit gedrehten Reportage, wie dieser immer schneller werdende 

Kreislauf vom Abbau der Rohstoffe über die Massenfertigung für einen Hungerlohn bis hin zur illega-

len Entsorgung der Handys funktioniert. Zurück bleiben Menschen, deren Gesundheit zerstört und 

eine Umwelt, die vergiftet ist. 

 

http://www.youtube.com/watch?v=m-kv99sZ4co 

 

https://www.youtube.com/watch?v=EwPS2m0ZW_o 

 

 
Patrice Lumumba – The U.S.-backed assassination of Congo’s first democratically elected leader 

 

Lumumba's pan-Africanism and his vision of a united Congo gained him many enemies. Both Belgium 

and the United States actively sought to have him killed. The CIA ordered his assassination but could 

not complete the job. Instead, the US and Belgium covertly funneled cash and aid to rival politicians 

who seized power and arrested Lumumba. On Jan. 17th, 1961, after being beaten and tortured, Lu-

mumba was shot and killed. 

 

http://www.youtube.com/watch?v=R1fJckuXzpc 
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Kampf gegen den illegalen Abbau von Coltan (Global 3000) 

 

Der kongolesische Reichtum an Gold, Diamanten, Mineralien und Kupfer weckt seit jeher Begehrlich-

keiten. Nicht nur global aufgestellte Konzerne buhlen um Lizenzen für die lukrativen Minen. Auch 

Rebellengruppen machen mit Rohstoffen gute Geschäfte und finanzieren auf diese Weise ihren Bür-
gerkrieg. 

 

http://www.youtube.com/watch?v=ycW-Z7JJrKI 

 

 
Regenwald-Zerstörung im Kongo (greenpeaceCH) 

 

In Zentralafrika liegt der zweitgrößte Regenwald der Welt. Gut 40 Millionen Menschen sind für ihren 

Lebensunterhalt auf diesen angewiesen. 

 

Für den schnellen Profit werden die Wälder regelrecht geplündert und zwar meist illegal. Damit ein-

her geht die Gefährdung des Lebensraumes von seltenen Tieren, wie etwa den Berggorillas. 

 

http://www.youtube.com/watch?v=ki8WcWmo2rM 

 

 

Obama, the US and 5 million deaths in the Congo 

Kambale Musavuli interviewed by „therealnews“ 

 

The Democratic Republic of Congo (DRC) has the world's largest reserve of cobalt, in addition to gold, 

diamonds, copper and many other minerals. The value of the resources in Congo has been estimated 

at more than US$23 trillion -- equivalent to the combined GDP of the US and the UK. 

In the scramble for the riches of the Congo combined with the fallout of Cold War politics, a war 

broke out in 1996 that led to the deaths of five to six million people. This war in the DRC continues 
today. 

The Real News Network interviews  Kambali Musavuli, a student coordinator and national spokes-

man for the Friends of the Congo about America's foreign policy towards the DRC and in particular 

President Obama's performance with respect to the country. 

Is Barack Obama, who co-sponsored a bill to deal with the crisis in Congo when he was a senator in 

2006 doing enough for the people of the DRC now that he is president of America? 

 

Part 1: http://www.youtube.com/watch?v=wHduddO7ZaU 

Part 2: http://www.youtube.com/watch?v=QiJ0JC3LzEo&feature=youtu.be 
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Blutiger Kongo – Chaos im Herzen Afrikas 

 

Es ist die größte und teuerste UNO Mission der Welt: Die Monusco in der Demokratischen Republik 

Kongo. Kabel eins begleitet den Chef der UN Mission, der deutsche Diplomat Martin Kobler, bei sei-

nem Kampf für den Frieden in dem zentralafrikanischen Land. Seit mehr als 20 Jahren herrscht Bür-

gerkrieg im Kongo. Über sechs Millionen Tote hat der Konflikt bis heute gefordert. Denn ein Grund 

für den nie enden wollenden Bürgerkrieg: Der Rohstoffreichtum des Landes und die globale Gier 

danach. Der Kongo platzt förmlich vor wertvollen Rohstoffen, sogenannte Konflikt-Mineralien. Diese 

sind in unserm Alltag allgegenwärtig. Unter anderen immer dann, wenn wir unser Handy ans Ohr 

legen oder den Computer anschalten. Diese unersetzlichen Rohstoffe sind überall in unserer digitalen 
Technik verbaut. Etwa zehn Prozent des weltweit verarbeiteten Tantals stammt aus dem Kongo und 

verursacht dort Krieg, Kampf und Chaos. Was die Bergleute vor Ort mit ihren bloßen Händen aus-

buddeln, halten wir ans Ohr – Tantal, Zinn, Gold und Wolfram. Ohne diese wertvollen Mineralien 

gäbe es keine digitale Technik. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=neGECeLgK9o 

 

            

  
Koltanabbau  

 

Fungamwaka - eine Mine im Osten des Kongos. Hier wird Koltan abgebaut – ein Rohstoff, der unent-

behrlich ist für die Handyproduktion. Die Demokratische Republik Kongo gilt als weltweit zweitgröß-

ter Lieferant dieses seltenen Rohstoffs. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=-grFacI2sAg 
 

 

Spendenaktion Missio 

 

Rund 200 Millionen ausgediente Handys verstauben ungenutzt in deutschen Schubladen. Dabei kön-

nen diese Geräte noch viel Gutes bewirken. Dieser Erklärfilm zeigt wie es geht. Mit einer Handyspen-
de schützen Sie die Umwelt: Durch das Recycling der wertvollen Rohstoffe wie Gold, muss weniger 

Material umweltschädigend abgebaut werden. Auch helfen Sie Menschen in der Demokratischen 

Republik Kongo damit. Aus dem Erlös des Recyclings und der Wiederverwertung erhält missio 

Aachen einen Betrag, mit dem Familien in Not durch die Aktion Schutzengel unterstützt werden. 

Weitere Infos auf » www.missio-hilft.de/handyspende. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=46KHBXTmb-c 
 

 


